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Konfliktdiskussion  

mit Visualisierungen 
 

 

 



Visualisierungen sind die wichtigsten Information bei Bürgerbeteiligungen zur Windenergie 

Blickpunkt 1  -  Deutwang  50mm (Normalwinkel)  



Sind 200m hohe Anlagen tatsächlich so groß ? 
 > Wie lässt sich die Richtigkeit der Darstellungen nachweisen? 

Referenzanlage bei allen Visualisierungen: Enercon E 126  
(Rotorduchmesser 126m, Gesamthöhe 205 m) 
 

Blickpunkt 1  -  Deutwang   50mm    Abstand  Schneide 4 km, Tannenwald  2km   





 

Bodensee  -  Gehrenberg mit Birnau  -  Visualisierung 

(von der Regionalplanung als Vorranggebiet vorgeschlagen mit bis zu 12 WKA  -  jetzt annulliert) 

Der Kirchturm (50m hoch) ist 4 km entfernt, die WKA (200m hoch) sind 16 km entfernt.  

Nach dem Strahlensatz erscheinen beide Objekte im Bild gleich hoch 



Entfernung knapp 2.000 m  > 
= 1/5 der Bildhöhe 

Normalwinkel-Ansicht (entspricht 50-60 mm bei 
Kleinbildkamera).  
Die Bildhöhe entspricht dem vertikalen Sehwinkel 
des menschlichen Auges.  
Das Gesamte vertikale Blickfeld wird durch  
200m hohe WKA im Abstand von 400m  
eingenommen. Die Entfernung zum Objekt 
beträgt dann das 2fache seiner Höhe.  
Strahlensatz: Mit Verdoppelung der Entfernung 
halbiert sich das  Abbild des Objektes. 
(aus: Windfibel Ba-Wü 2002) 



Überprüfung der Proportionen mittels 3D-Modellen in Google Earth 





Im 3D-Modell in Google Earth kann man zu jedem Blickpunkt navigieren  
und die Sichtbarkeit im Gelände überprüfen. 



Phªnomen der ĂMondtªuschungñ:  

Objekte in Horizontstellung erscheinen bis zu 4 mal größer 
(noch ungeklärtes wahrnehmungspsychologisches Phänomen  

> siehe Wikipedia) 

Bei Visualisierungen sind wahrnehmungspsychologische  
Phänomene zu berücksichtigen 



Wikipedia:    Mondtäuschung   {Auszüge} 
Die Mondtäuschung ist eine optische Täuschung, durch die Mond 
und Sonne in Horizontnähe größer erscheinen als bei größerer 
Höhe am Firmament, obwohl es dafür keine physikalische oder 
astronomische Ursache gibt. Die Ursache dieses 
wahrnehmungspsychologischen Phänomens ist nicht endgültig 
geklärt.[1] 

Größenvergleich des Mondes mit 
der Breite des Daumens einer 
ausgestreckten Hand. Der kleinste 
Mond entspricht dem korrekten 
Größenverhältnis. 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Optische_T%C3%A4uschung
http://de.wikipedia.org/wiki/Mond
http://de.wikipedia.org/wiki/Sonne
http://de.wikipedia.org/wiki/Horizont
http://de.wikipedia.org/wiki/Himmelskugel
http://de.wikipedia.org/wiki/Ph%C3%A4nomen
http://de.wikipedia.org/wiki/Mondt%C3%A4uschung#cite_note-1
http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mondgroessenvergleich.jpg


Je nach Erfordernis 3 Darstellungsvarianten: 
1. Weitwinkelansicht (28mm) zur Erfassung des umgebenden Landschaftscharakters 

 2. Normalwinkelansicht (50mm) = entspricht vertikalem Blickfeld des Menschen 

3. Teleansicht (80-100mm) = wahrnehmungsorientiert insbesondere bei weiter entfernten Objekten 



Blickpunkte der  
nachfolgenden  
Visualisierungen 



Blickpunkt 2  -  Ursaul (Bushaltestelle)  45mm Abstand 1 ς 1,5 km   



Blickpunkt 3 - Kalkofen 50mm 
   Abstand Tannenwald 4 km, Schneide 6 km, Hechlerwald 10 km   



Blickpunkt 4 - Mindersdorf 28mm 
   Abstand Tannenwald 2 km, Schneide 4 km   



Blickpunkt 4 - Mindersdorf 50mm 
   Abstand Tannenwald 2 km, Schneide 4 km   



Blickpunkt 5 - Liggersdorf 50mm 
   Abstand Tannenwald 4 km, Schneide 6 km, Hechlerwald 10 km   



Blickpunkt 6  -  Selgetsweiler 66mm 
   Abstand Tannenwald 6 km, Schneide 8 km, Hechlerwald 12 km  


